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Energ ieeffizientes Bauen

Entwurfskonzep tion

In d iesem Laborgebäude a rbeiten teils zeitlic h befristet, 
te ils bereits fest etab lierte Forsc hergruppen auf dem 
Geb iet  der  molekula ren  Med izin.  Das   Institutsgebäude
ist a ls d reibünd ige  Anlage  konzip iert.  Dabei  sind   einem 

5-gesc hossigen Stahlbetonskelettbau a ls Labortrakt d rei 
d reigesc hossige kub isc he Baukörper vorgeste llt. So konnte 
trotz des großen Bauvolumens eine an d ie Nac hbarbe-
baung orientierte Struktur erreic ht werden. Hinter der 
d reigeteilten Fassade mit d ifferenziertem Soc kelgesc hoss 
an der Glüc kstraße liegen Büros und  zentra le 
Einric htungen, dahinter sind  d ie Forsc hungslabora torien 
mit transparenter Alu-Glas-Fassade zum Park der Klinik für 
Strahlentherap ie hin orientiert.
Zur Aufnahme der raumlufttec hnisc hen Zentra len ist dem 
Labortrakt ein Dac hgesc hoß in Stahlkonstruktion mit leic ht 
gewölb tem „ Flugdac h“ aufgesetzt.

PHOTOVOLTAIKANLAGE

An der  Südseite werden zwei  Photovolta ikanlagen  in  
untersc hied lic hen  Konfigura tionen betrieben:

• Anlage I (Sola rmarkise am Dac h)

Ein gekrümmtes, aus Photovolta ikmodulen bestehendes 
Vordac h mit Neigungs-Winkeln  von 20, 30 und  35 Grad .  
Nac h  Süden  ausgeric htet  ist d ie  Lage  nahezu   op tima l.   
Auf  einer  Fläc he  von  226 m² sind  in 3 Reihen 126 Module  
mit  jeweils 154  polykrista llinen  Zellen angeordnet. Die PV-
wirksame Fläc he beträg t 190 m².   Durc h das Einlaminieren 
der in genau definiertem Abstand  voneinander liegenden  
Zellen  in   rahmenlose  Glassc heiben  erhä lt  das Vordac h 
eine semitransparente Wirkung.  Dadurc h wird   das da run-
ter liegende   besondere  Nutzgesc hoss   mit  den  Sic her-
heitslabora torien op tima l verscha ttet, aber dennoc h kann 
man  durc h  das  Dac h  hindurc h  d ie  Umrisse  der  Umge-
bung erkennen.
Energetische Amortisation des Primärenergieverbrauchs 
nahezu erreicht.

• Anlage II  (Sola rja lousie an der Fassade)

Es handelt sic h um motorisc h, dem Sonnensta nd   einac hsig  
nac hführbare Glaslamellen  mit jeweils 1,80 m x 50 c m  Ein-
zelgröße.  Auc h  hier  wurden  d ie Zellen wie bei  der Dac h-
anlage in vorgegebene Raster  einlaminiert.  Da   d ie  Glas-
lamellenrüc kseite von den dahinterliegenden Laboren aus 
sic htba r  ist,  wurde sowohl   aus  gesta lterisc hen  Gründen  
a ls auc h um zusä tzlic he Versc ha ttung zu erzielen rüc kseitig   
eine grün gepunktete Raster-Folie aufgebrac ht.  Die Fassa-
denanlage aus 140 Lamellen mit  jeweils 42 polykrista llinen 
Zellen wurde auf das Gebäude-Raster abgestimmt und  an 
d ie Fluc htba lkone montiert. Die PV-wirksame Fläc he 
beträg t 60 m².  
Die Lamellen  sind   nur  im  Sturz- und   Brüstungsbereic h   
angebrac ht  um   bei   maxima ler  Versc ha ttungswirkung 
eine größtmöglic he Sic htbeziehung aus den  Laboren  
nac h  außen  zu erha lten.  Nac hts und   bei Sturm werden 
d ie Ja lousien waagrec ht gefahren, um  den Winddruc k 
auf d ie Lamellen zu reduzieren.
Energetische Amortisation des Primärenergieverbrauchs zu 
ca. 50% erreicht.

Gebäudehülle: 5 611 m²
Dac hfläc he: 1 216 m²
Außenwand : 1 945 m²
Fenster: 1 012 m²
Bodenfläc he: 1 323 m²
Wände gegen unbeheizte Räume 115 m²

HNF: 2 830 m²
BRI gesamt:                                                     28 356 m³
BRI ohne UG: 22 528 m³
Nutzfläc he An: 6 337 m²
Hüllfläc he A: 5 611 m²
Kompaktheit A/ V: 0,25 1/ m
Jahresheizwärmebedarf QH:                          364 718 kWh/ a
Spez. Jahresheizwärmebedarf qh:                  57,5 kWh/ m²a
Energ ieträger: Gas

Energ ieertrag  Anlage 1 (seit 08/ 1999)                106 372 kWh
Leistung                                                        22 kWp
Energ ieertrag  Anlage 2 (seit 06/ 2000)                  20 735 kWh
Leistung 7 kWp
Kosten PV-Anlage gesamt:    390.000 €
Baukosten KG 300: 6,4 Mio €
Baukosten KG 400:                                               10,4 Mio €
Gebäudekosten gesamt:                                        20,4 Mio €
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